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NEXT LEVEL – WAS?
WAS BEINHALTET DER STANDARD

• Die Architektur des Grid4us sieht die Nutzung des 
SAP Standards vor

• Unternehmensindividuelle Einstellungen wie Preise, 
Kontenfindung oder Gerätetypen etc. sind anzupassen

• Prozesse sind vorkonfiguriert und werden lediglich 
durch das Build-Team des Masters geändert („Hüter 
des Grals“)

• Ziel ist es, Prozesse über alle Häuser zu 
standardisieren, zu vereinfachen und effizient den 
Nutzenden anzubieten

• Der Master ist nie wirklich fertig und so wird auch 
während dieses Projektes weiter daran gearbeitet 
(Evergreen-Ansatz)



• Die Product Owner des Grid4us haben sich sehr schnell darauf geeinigt, konsequent den SAP Standard zu nutzen
• Konsumieren des ausgelieferten Standards der SAP z.B. zu Formatumstellungen
• Vermeidung von Fehlerquellen
• Reduktion des manuellen Aufwandes zur Prozess- und Formatanpassung
• Geringerer Schulungsaufwand individueller Ausprägungen

• Weiterhin Nutzung etablierter AddOns der Items und Dritthersteller
• „Bluefield“-Ansatz des (u.a.) B4us Netz 1.5 als Quelle effizienter Lösungen (keine Shell-Creation)
• Einbau der Erfahrung unserer Beratung aus den letzten 15 Jahren Template- und Prozesserfahrung

NEXT LEVEL – WOHIN?
NEXT LEVEL – STANDARDISIERUNG UND ZEITLICHER VERLAUF

2024 2025 2026
Nov.Dez. Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März Apr. Mai Juni

Ratierliche Designworkshops mit dem Build-Team Grid4us

Ausarbeitung des primary Masters Grid4us

Vorprojekt

Implementierung

07.05.2026

18.11.2024Start Grid4us

Build Master

07.02.2025First Mover EVO

Designworkshops

EVO - Fit2Template

Tätigkeit

EVO - Implementierung



Skaleneffekte in 
der Template-
Gemeinschaft

Weniger 
Greenfield-

Risiko

Entlastung 
Betrieb, Wartung 
und Regulierung

Nutzung von 
Standards 

Strategischer 
Partner

Motivation

• Kostenintensive regulatorische Anforderungen
können besser gehoben werden

• Gehebeltes Entwicklungsbudget für 
Weiterentwicklungen

• Budgets für Funktionserweiterungen sind
eingepreist und müssen nicht einzeln
beauftragt werden

• Sicherung einer langfristigen Wartbarkeit
• Reduzierung der Abhängigkeiten von 

Einzelpersonen
• Schnellere und sicherere Umsetzung

zukünftiger Anforderungen
• Stärkere Orientierung an Best-Practices

• Einen strategischen Partner für Betrieb, Betreuung und 
Weiterentwicklung

• Reduzierung von Steuerungsaufwand und Schnittstellenporblemen
• Reduzierung von Abhängigkeiten zum angespannten SAP-Arbeits- und 

Dienstleistungsmarkt

• Bewährte Standards bei gleichzeitigem
Gestaltungseinfluss dort, wo es fachlich
notwendig und sinnvoll ist

• Mitwirkung als Ideengeber und Quality Gate
• Input in aktiver Rolle als First Mover 

• Gesetzliche und regulatorische Änderungen
werden zentral durch items umgesetzt

• Keine eigene Planung, Einspielung und 
Absicherung von SAP-Releases, Notes und 
Hotfixes mehr

• Geringere Testtiefe und –koordination 
erforderlich

• Stabilerer Betrieb und geringere 
Folgekosten über den Lebenszyklus durch 
weiniger „Sonderlösungen“

NEXT LEVEL – WARUM?
MOTIVATION HIN ZU GRID4US



NEXT LEVEL – WIE?
AUF DEM WEG HIN ZU GRID4US

ENTSCHEIDUNG ZUM FIRST 
MOVER

Entscheidung First Mover auf 
das Template geht und eine
aktive Rolle bei Grid4us 
einnimmt
Entscheidung zum generellen
Zeitplan

Februar 25

ANALYSE IT-LANDSCHAFT
UND RAHMENBEDINUNGEN

Analyse der aktuellen
Systemlandschaft
Erlangung Verständnis für 
Ziele, Rahmenbedingungen

April 25 Juli 25
ONBOARDING
IMPLEMENTIERUNGS-
PARTNER

Onboarding 
Implementierungspartner
Einarbeitung in den 
Master durch die PO’s

Februar 26

FACHLICHE TEILNAHME
DESIGNER-WORKSHOPS

Fachlicher Input zur
Ausgestaltung der 
Zielprozesse
Konkretisierung und 
Abstimmung erster
Prozessentscheidungen
Ableitung erster GAP’s

Mai 26

WORKSHOPS IN DEN 
TEILPROJEKTEN

Wöchentliche Workshops in 
den Teilprojekten zu:
GAP’s
Konfigurkation
Mappings
Migrationsverfahren
(Breite und Tiefe)
Umsysteme und 
Integrationen

Vorbereitung von 
Schulungs- und 
Testfallkatalogen

ERSTE TECHNISCHE
MIGRATION

Iterative Überführung erster
Daten
Durchführung erster (Sicht-) 
Tests
Fortlaufendes Bug-Fixing

August 26



NEXT LEVEL GRID
GERNE BEANTWORTEN WIR IHRE FRAGEN

Gerne beantworten wir Ihnen im Nachgang Fragen und gehen mit 
Ihnen in die Diskussion.

Sprechen Sie uns während des Forums (oder auch im Nachgang) 
gerne an!

Herzlichen Dank!

Tom Mathenia Marc Hilkenbach


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7

